
Technische Änderungen vorbehalten     	   							       www.PYD.de • info@PYD.de 

 Projekt: „Singleappartements Schillerstraße“ |Ort: München | Jahr: 2011 - 2012 | Größe: 6.900 m²

 Projekt: „Malerfeld“ | Ort: Laufen | Jahr: 2013 - 2016 | Größe: 4.900 m²

PYD-ALU FLOOR Nass FB 21-01

PYD-ALU® FLOOR Nass
Die Fußbodenheizung & Fußbodenkühlung

PYD-Thermosysteme GmbH
Dachlmoosweg 6
D-83483 Bischofswiesen

Tel. +49 8652 9466-0
Fax +49 8652 9466-17

info@pyd.de
www.pyd.de

Wir sind Mitglied im Bundesverband

Flächenheizungen
und Flächenkühlungen e.V.

P Y D - A L U ® F L O O R  N a s s
F u ß b o d e n a u f b a u t e n ,  R e f e r e n z e n

Beispielaufbau - Zement- oder Calciumsulfatestrich Raumtyp B, C, D         Rλ ≥ 1,25 m2K/W

Nutzlast ≤ 2kN/m² Zusammendrückbarkeit Dämmschicht c ≤ 5mm

     
1) bei Calciumsulfatestrich ggf. Höhenabweichungen

1)	 Mauerwerk

2)	 PYD®-Randdammstreifen

3)	 Sockelleiste (Fliesen)

4)	 Bodenbelag (Fliesen)

5)	 Estrich1) gem. DIN 18560, im Beispiel CT-F4

6)	 PYD-ALU® Thermoleitblech mit PYD®-Systemrohr

7)	 PYD®-Faltplatte 15-2 WLG 045; Rλ= 0,33 m²K/W

8)	 EPS 040 DEO Wärmedämmung 40 mm WLG 040; Rλ= 1,00 m²K/W

9)	 Feuchtigkeitssperre DIN 18195 (gegen erdreichberührende Bauteile)

10)	 Rohboden

Beispielaufbau - Altbausanierung auf vorhandenen Estrich oder Dielung

Flächenlast ≤ 3kN/m²         Einzellast bis 2,0 kN Zusammendrückbarkeit Dämmschicht c ≤ 3mm

    

1)	 Mauerwerk

2)	 PYD®-Randdammstreifen

3)	 Sockelleiste (Fliesen)

4)	 Bodenbelag (Fliesen)

5)	 Knauf Calciumsulfatestrich N 440 – CA-C25-F6 nach EN 13813

6)	 PYD-ALU® Thermoleitblech mit PYD®-Systemrohr

7)	 PYD®-Korkschrotmatte 3 mm, WLG 045

8)	 Vorhandener Estrich

9)	 Vorhandene Dämmung

10)	  Rohboden
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P Y D - A L U ® F L O O R  N a s s
P r o d u k t b e s c h r e i b u n g

Die Vorteile auf einen Blick

•	 Steigert die Leistungszahlen bei Wärmepumpen

•	 Bestens geeignet für Brennwertgeräte und solarbetriebene Anlagen 

•	 Der zusätzliche Einsatz von PYD®-Stahlfasern im Estrich erhöht die 

Heiz- und Kühlleistung nochmals 

•	 Vorlauftemperaturen im Heizbetrieb unter 30 °C möglich

•	 Oberflächentemperaturen kaum über Raumtemperatur

•	 Maximale Heiz- und Kühlleistung

Besonderheiten der Technik

Unsere PYD-ALU® Systeme haben einen Verlegeabstand von 28 cm, der mittels unserem eigens dafür entwickelten Umlenkblech vorgegeben wird. Die 
erhöhte Leistungsabgabe wird durch unserem Herzstück, dem PYD-ALU® Thermoleitblech aus Aluminium mit Pyramidenprägung erreicht.

  PYD-ALU® FLOOR Nass
PYD-ALU® FLOOR Nass ist die einfach-geniale Lösung zur optimalen Ener-
gieausnutzung. Diese Fußbodenheizung/-kühlung überzeugt mit fühlbarer 
Behaglichkeit und optimaler Regelbarkeit. Als Nasssystem eignet es sich 
für den Einsatz mit Zement- sowie Calciumsulfatestrich. 

Leichtes und schnelles Verlegen gemäß DIN  EN1264, verspricht PYD® ein 
Höchstmaß an Qualität und Heizleistung in puncto Flächentemperierung.

Wir bieten Ihnen die nötige Sicherheit durch eine 10-jährige System-
gewährleistung, abgesichert durch ein unabhängiges Versiche-
rungsunternehmen. Planungssicherheit durch die notwendige wär-
metechnische Prüfung von Warmwasser-Fußbodenheizungen und 
-kühlungen nach: DIN 1264 Teil 1-5.

     

Register-Nr. 7F417-F

     

Unsere Systeme

PYD-ALU® FLOOR Nass VV - Vollverlegung

Die vollflächige Auslegung mit dem PYD-ALU® Thermoleitblech schafft mit maximaler 

Heiz-/Kühlleistung die ideale Behaglichkeit für Wohn- und Aufenthaltsräume.

100 % Auslegung für 100 % Leistung

PYD-ALU® FLOOR Nass NV - Normalverlegung

Die 50% ige Auslegung mit dem PYD-ALU® Thermoleitblech schafft mit hoher Heiz- /

Kühlleistung die ideale Behaglichkeit für Nebenräume

PYD-ALU® FLOOR Nass RA - Verlegung ohne Thermoleitblech

Reine Rohverlegung mit 28 cm Verlegeabstand zur Ausführung in untergeordneten 

Räumen ohne hohe Ansprüche an die Heiz- und Kühlleistung.

PYD-ALU® FLOOR Nass - Verlegeplanung

Um eine optimale Verlegung zu gewährleisten, erstellen wir bei Beauftragung einen in-

dividuellen Verlegeplan. Im Verlegeplan werden alle Verlegearten und Rohrführungen 

so dargestellt, dass bei der Ausführung ohne Zeitverlust mit der Verlegung begonnen 

werden kann.
Änderung
Anpassung Heizlast
Anpassung Plan nach Montage

Datum
14.02.19
19.08.19

Bearbeiter
AL
AL

Projektnummer: 170349

Planinhalt:

Obergeschoss

Verlegeplan
Ausführende Firma:

Ersteller: AL

Maßstab: 1:  50

Bauvorhaben:

Grafenberg 1

Datum: 29.03.2017

Abstellraum
14,8 m²
1036 W

2.
4

4.716

HV 1.1

Heizkörperanschlussleitung mit SR20

1.02

1.30

10
0

39
0

45
0

100

170

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1011

Verteiler 1.1      PYD® Edelstahlverteiler mit Dynacon Durchflussregler 
 Obergeschoss
Schrank PYD® Verteilerschrank Unterputz 
Anzahl Heizkreise 11 
Vorlauftemperatur 34,8 °C
Rücklauftemperatur 29,9 °C
Durchfluss 1521 l/h
Druckverlust 25000 Pa
Anzahl Anschlüsse für Heizkörper 1 

 Anschluss-
 position

 Raum
 Nr.

 Heiz-
 kreis

 Raum
 Bezeichnung

 Verlege-
 abstand

 [  ]

 Heiz-
 fläche
 [m²]

 Heizkreis-
 länge
 [m]

 Durch-
 fluss
 [l/min]

 Druckverlust
 gesamt

 [Pa]

 Einstellung

 [x10l/h]

  1  1.09  Treppenhaus  VV  13,2  51,6  1,90  17000  12

  2  1.08  Abstellraum  VV  14,8  59,8  3,40  25000  22

  3  1.07  a  Bad  VVW  6,4  34,4  2,40  17700  16

  4  1.07  b  Bad  VV  7,4  30,3  1,90  17000  12

  5  1.06  Schlafen  VV  16,6  72,4  1,90  17000  12

  6  1.01  Flur  VV  15,8  57,4  1,00  17000  6

  7  1.05  Gast / Kind  VV  15,8  85,0  3,00  25000  18

  8  1.04  a  Wohnen  VV  8,7  53,2  1,70  17000  10

  9  1.04  b  Wohnen  VV  13,4  61,8  2,60  20680  16

 10  1.03  Kochen  VV  13,6  56,2  2,20  17000  14

 11  1.02  Arbeiten  VV  15,2  56,8  3,40  25000  22

1.08

15°

1.07a

Bad                                               

Heizfläche           6,4 m²

                   VVW

Rohrlänge           34,4 m

Wandheizung      WN

1.07b

Bad                                            

Heizfläche          7,7 m²

                   VV

Rohrlänge          31,1 m

Zone                   Az

16 AL, 10 ALH, 8 UB                  

P Y D - A L U ® F L O O R  N a s s
K e n n l i n i e n d i a g r a m m

Heizen Kühlen

PYD-ALU® FLOOR Nass wird im Heizfall in der Regel mit Vorlauftempera-
turen von 28 - 33 °C betrieben. Diese liegen in der Regel ca. 15 % niedriger 
(Beispiel: Parkett 0,1 m²K/W), als bei herkömmlichen Nurrohrfußbodenhei-
zungen. Dadurch wird ein wirtschaftliches und energiebewusstes Heizen 
möglich. Z. B. werden bei Wärmepumpen die COP-Zahlen erhöht.

Die Wärmepumpe läuft in einem höheren Leistungsbereich und es kann 
sogar mit einer Luftwärmepumpe kostensparend in der Anschaffung und 
energiesparend im Betrieb gearbeitet werden.

Durch die patentierten PYD-ALU® Thermoleitbleche ergibt sich eine sehr 
gleichmäßige Oberflächentemperatur. Ebenso wird eine schnelle Aufhei-
zung des Bodens durch Einsparung an Estrichmasse unter den Pyramiden 
garantiert.

Die normgerechten PYD®-Systemrohre 20 x 2 mm aus PE-RT ermöglichen 
einen geringeren Druckverlust im System als Rohre mit z.B. 16 x 2 mm. Es 
können Heiz- und Kühlkreise bis ca. 30 m² realisiert werden, was eine en-
orme Einsparung an Heizkreisen und elektrischen Stellantrieben mit sich 
bringt.

Der Doppelnutzen Heizen/Kühlen
PYD-ALU® FLOOR Nass kann nicht nur im Winter zum Heizen, sondern im 
Sommer auch zum Kühlen verwendet werden. Hierdurch ergibt sich ein 
Doppelnutzen und weiterer Einsatzbereich.

Mit relativ geringem Mehraufwand ist z. B. eine Wärmepumpe so ausführ-
bar, dass eine Fußbodenheizung auch im Sommer zum Kühlen der Räume 
genutzt werden kann.

Hierbei ist eine Kühlleistung von bis zu 55 W/m² möglich, ohne den Tau-
punkt an der Fußbodenoberfläche herbeizuführen.

Die Fußbodenoberflächentemperatur sollte dabei aus Behaglichkeitsgrün-
den nicht unter 19 °C liegen damit ein optimales Wohlbefinden des Nutzers 
gewährleistet ist. 

Das System PYD-ALU® FLOOR Nass  arbeitet im Kühlfall ohne Zugluft und 
absolut geräuschfrei. Man spricht daher auch von „stiller Kühlung“. Der En-
ergieaustausch mittels Strahlung entspricht den natürlichen Verhältnissen 
und wird als sehr behaglich empfunden.

PYD-ALU® FLOOR Nass ist nach DIN 1264 geprüft
und von der DIN CERTO Überwachungsstelle zertifiziert.

Kennliniendiagramm Heizen Kennliniendiagramm Kühlen
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Diagramm 4.1 Kennlinienfeld Heizung PYD-ALU® FLOOR Nass  
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Rohrteilung 280 mm
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Temperaturdifferenz zwischen Kühlmittel und Raum in K

Diagramm 4.2 Kennlinienfeld Kühlung PYD-ALU® FLOOR Nass  
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Legende:
 Wärmeleitwiderstand 0.00 m²K/W
 Wärmeleitwiderstand 0.05 m²K/W
 Wärmeleitwiderstand 0.10 m²K/W
 Wärmeleitwiderstand 0.15 m²K/W

   Grenzkennlinie 15K
   Grenzkennlinie 9K

   Zulässige Fußbodenoberflächentemperaturen
   nach DIN 1264 Teil 3:
   Aufenthaltszonen max. 29 °C
   Randzonen max. 35 °C
   Bäder max. 33 °C

Zulässige Fußbodenoberflächentemperaturen aus Behaglichkeitsgründen min. 19 °C

Achtung: Es sind technische Regelkomponenten anzubringen, die eine Unter-
schreitung des Taupunktes im Kühlfall verhindern!


